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Deutſchland.
Berlin, d. 3. October. Der heute ausgegebene Staats An

Zzeiger“ enthält folgende Allerhöchſte Verfügungen
Einverſtanden mit den Mir vom Staats Miniſterium gemachten

Vorſchlägen will Jch auf Grund des H. 3 Nr. 3 der Verordnung
vom e. Oetober 1854 folgende Perſonen zu Mitgliedern des Herren
hauſes auf Lebenszeit berufen:

H den Grafen zu Dohna-Finkenſtein,
2) den Grafen von KaiſerlingkeNeuſtadt,

S 3) den Rittergutsbeſitzer von Fahrenheid auf Beinuhnen,
den Erblandmarſchall von Flemming auf Baſenthin,

5) den Wirklichen Geheimen Rath von Uſedom auf Carzitz,
6) den Grafen von Königs mark auf Olesnitz,
7) den Geſandten am Kaiſerlich franzöſiſchen Hofe, Grafen von

Pourtales auf Topollo,
den Grafen von Reventlow auf Starzeddel,

9) den Freiherrn von Rigal in Godesberg,
140) den Freiherrn von Diergardt in Vierſen, e

11) den Wirklichen Geheimen Rath Camphauſen in Cöln
12) den Wirklichen Geheimen Rath von Rabe in Berlin

13) den Präſidenten der Seehandlung Camphauſen in Berlin,
14) den zweiten Präſidenten des Ober Tribunals Dr. Borne

mann in Berlin,
15) den Vice Präſidenten des Ober Tribunals Jaehnigen in
e Berlin
16) den GeneralStkaatsAnwalt Grimm in Berlin
17) den Erſten Präſidenten des Appellationsgerichts in Poſen, von

Bernuth,
18) den OberTribunalsRath Blömer in Berlin

und von dieſen die unter Nr. 14 bis 18 genannten zugleich zu Kron
Syndicis beſtellen. Ich beauftrage Sie, den Miniſter des Jnnern,
demgemäß dieſe Perſonen und zwar die Kronſyndici in Gemeinſchaft
mit Jhnen, dem Juſtiz Miniſter von ihrer Berufung in Kenntniß zu
ſetzen, ſeiner Zeit dieſelben gleich den übrigen Mitgliedern des Herren
hauſes zur Theilnahme an den Sitzungen einzuladen und dem Präſi
denten des Herrenhauſes davon Mittheilung zu machen.

Baden Baden den 29. September 1860.
Jm Namen Sr. Majeſtät des Königs:

Wilhelm Prinz von Preußen Regent.
Simons. Graf von Schwerin.

An den Juſtizminiſter und den Miniſter des Jnnern.
Einverſtanden mit den Mir vom Staats Miniſterium gemachten

Vorſchlägen will Jch den Städten Memel, Greifswald, Halberſtadt,
Minden und Bonn in Gemäßheit der Verordnung vom 12. Oetober
1854 das Recht beilegen, je einen Vertreter zur Berufung als Mit
glied des Herrenhauſes auf Lebenszeit Mir zu präſentiren, dieſes Recht
auch den beiden Städten Elberfeld und Barmen, welche bisher nur
gemeinſchaftlich zur Präſentation eines Vertreters berechtigt waren,
jeder für ſich verleihen.

Baden Baden, den 29. September 1860.
Im Namen Sr. Majeſtät des Königs

Wilhelm Prinz von Preußen, Regent.
t Graf von Schwerin.An den Miniſter des Innern

Laut Verfügung des Unterrichts Miniſters und des Miniſters des
Innern ſollen jüdiſche Schulzen von der Theilnahme an dem Vorſtande
einer chriſtlichen Schule, im Hinblick auf Artikel 14 der Verfaſſung,
ausgeſchloſſen ſein.

Die landwirthſchaftliche Ausſtellung wird ſehr ſtark beſucht am
Sonntag wurden 900 Thaler an Eintrittsgeldern vereinnahmt. Ge

Freitag den 5. October
Hierzu eine Heilag e.

1860.

ſtern trafen aus Anlaß der Ausſtellung Extrazüge aus Halle Leip
zig u. ſ. w. ein.

Unterm 1. Auguſt iſt beſtimmt worden daß eine Karzer ſtrafe
an dem Verurtheilten, ſofern er inzwiſchen nicht mehr der akademiſchen
Gerichtsbarkeit unterworfen iſt, in dem gewöhnlichen Gefängniſſe voll
ſtreckt werden muß, ohne daß es einer Strafumwandlung bedarf.

Der hieſige Bildhauer Stürmer hat einen Theil der auf. Ko
ſten des Königs Johann von Sachſen und der Mitglieder des Sach

ſen Erneſtiniſchen Hauſes anzufertigenden Grabmonumente der ſächſi
ſchen Ahnherren, nach den Zeichnungen des Hofmalers Jawart voll
endet und zwei derſelben ſind bereits nach dem Orte ihrer Beſtim
müng, die Kirche auf dem Petersberge bei Halle, abgeführt worden.
Die Jnſchriften ſind zum Theil nach den eigenhändigen Beſtimmungen
des Königs von Sachſen angebracht worden. Die Bilder auf den

großen Steinplatten ſtellen die Fürſten und Fürſtinnen in Lebensgröße
dar deren Sarkophage ſie bedecken ſollen.

Herr PetryDerinx, ein angeſehener belgiſcher Jnduſtrieller in
Düren, ſchreibt an die K. Ztg. in Bezug auf die bekannte Fah
nenangelegenheit: Er habe bei der Durchreiſe des Regenten ſein
Haus ausſchmücken wollen die kurze Zeit geſtättete indeß nicht mehr
die Anfertigung neuer Fahnen und es gelang ihm mit vieler Mühe,
noch drei Stück zu erhalten und auszuhängen, und zwar eine belgi
ſich e und zwei Phantaſie- Fahnen. Es heißt dann in dem Briefe
„Um ſein bei der Abfahrt von der Eiſenbahn Station zufällig etwas
zurückgebliebenes Gefolge zu erwarten, ließ der Regent vor der Poſt
halten und erkundigte ſich während dieſer Zeit in ſeiner wohlwollenden
und leutſeligen Weiſe bei dem vorreitenden Gensdiarmen nach dem Na
men der Nächſtwohnenden Daß nun dieſer an Kriminal Unterſuchun
gen gewohnte Gensb'armerieBeamte vielleicht durch die ihm widerfah
rene Ehre, von Sr. Königl. Hoheit perſönlich angeredet zu werden,
außer Faſſung gebracht, hinter dieſer ganz harmloſen Frage etwas
Schlimmes, wenn nicht gar einen Hochverraths Prozeß witterte, und
in ſeinem Dienſteifer nach Weiterfahrt Sr. Königl. Hoheit die Weg
nahme der nicht vorhandenen deutſchen Fahne verlangte, läßt
ſich allenfalls begreifen.“

Die Schweizeriſche Bundesregierung hat ſich an die Preußi
ſche Regierung und durch ihre Vermittlung an die übrigen Zollvereins
ſtaaten gewendet, um im Intereſſe der beiderſeitigen Handelsbeziehun
gen die Herabſetzung oder gänzliche Aufhebung der Tranſitgebüh
ren zu erlangen.

Leipzig, d. 3. October. Dem Prediger der hieſigen deutſch
katholiſchen Gemeinde iſt vom Miniſterium des Cultus die pro
viſoriſch ertheilt geweſene Genehmigung zu Verwaltung der Function
eines Predigers wieder entzogen worden. Es wird das in einer an
die hieſige Kreisdirection ergangenen Verordnung ausgeſprochen, welche
am 29. Sept. dem hieſigen Stadtrath zur weiteren Eröffnung mitge
theilt wurde.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die ſardiniſche Regierung hat bei Eröffnung der Deputirtenkam

mer am 2. October eine Geſetzesvorlage bezüglich der Anne
xion der mittleren und ſüdlichen Provinzen Jtaliens an
den Staat eingebracht, und in den Erläuterungen zu dieſem Geſetze
erklärt, daß ſie Venetien nicht an greifen und Rom reſpek
tiren werde. Garibaldi ſeinerſeits hat in einem Tagesbefehl ange
zeigt, daß die tapferen piemonteſiſchen Soldaten in das nea
politaniſche Gebiet einrücken würden. Das iſt der kurze
Inhalt der neueſten telegraphiſchen Depeſchen, durch den auf einmal
alle Fragen, welche die öffentliche Meinung in Italien aufregten, ihre
Löſung finden und wenigſtens die Konflikte innerhalb der Einheitsbe
wegung ausgeglichen ſind. Das ſardiniſche Parlament wird begreifli
cherweiſe keinen Anſtand nehmen die Ermächtigung zur Volksabſtim



mung in den römiſchen Provinzen, im Neapolitaniſchen und in Sici
lien zu vertheidigen und bei deren vorauszuſehenden Reſultaten die An
nexion dekretiren zu laſſen. Die Annexion wird dann, da Garibaldi
von ſeinen unausführbaren Plänen Abſtand genommen zu haben und
einer Ausgleichung geneigt zu ſein ſcheint, ohne weiteres Hinderniß in
Vollzug geſetzt werden, denn eine auswärtige Jntervention, die ſie
allein noch hintertreiben könnte, iſt im Ernſte nicht zu beſorgen, um
ſo weniger, als Deſterreich durch die Erklärungen der ſardiniſchen Re
gierung in Betreff Venedigs, ſo weit dies überhaupt möglich, beruhigt
und zufriedengeſtellt wird. Die vorſtehend erwähnten Depeſchen
lauten

„Turin, d. 2. October. Jn der heute eröffneten Deputirten
kammer hat die Regierung eine Geſetzesvorlage eingebracht, wodurch
dieſelbe ermächtigt werden ſoll, die Annexion der mittleren und ſüdli
chen Provinzen Jtaliens an den Staat annehmen und durch Decret
herſtellen zu dürfen, ſobald ſich in denſelben freiwillig und durch di
rekte allgemeine Abſtimmung der Willen der Bevölkerungen dahin
manifeſtirt haben wird, einen integrirenden Theil der konſtitutionellen
Monarchie zu bilden. Jn der miniſteriellen Motivirung, welche den
die Einverleibung betreffenden Geſetzentwurf einleitet, werden zuvör
derſt die glücklichen Reſultate der mit den Cabinetten gepflogenen Un
terhandlungen hervorgehoben. Sodann wird bemerkt, daß Jtalien mit
Ausnahme Venetiens hinfort frei ſein werde. Der weitere Verlauf
der Darlegung lautet ungefähr folgender Maßen Was dieſe Provinz
anbelangt, ſo können wir ihrethalben keinen Krieg mit Oeſterreich ge
gen den beinahe einmüthigen Willen der Mächte anfangen. Ein der
artiges Unternehmen würde eine furchtbare Coalition gegen Jtalien
herbeiführen. Trotzdem dienen wir, indem wir ein ſtarkes Italien bil
den, der Sache Venetiens. Gebote der höchſten Art machen es uns
ferner zur Pflicht, Rom zu reſpectiren. Die römiſche Frage kann
nicht blos durch das Schwert geregelt werden. Sie ſtößt vielmehr auf
moraliſche Hinderniſſe, welche ſich blos durch moraliſche Mächte regeln
laſſen. Was ferner einen etwaigen Zuſammenſtoß mit den Franzo
ſen in Rom anbelangt, ſo heißt es in der Darlegung: Eine ſo ſchau
derhafte Undankbarkeit würde der Stirn unſeres Vaterlandes einen
ſchrecklichen Makel aufdrücken Zum Schluſſe wird geſagt es werde
Sache der Kammer ſein, ihr Urtheil darüber zu fällen ob das Mini
ſterium noch ihr Vertrauen genieße. Es ſei das um ſo nöthiger, als
eine der Menge theure Stimme der piemonteſiſchen Regierung den
Fehdehandſchuh hinwerfe.

„Paris, d. 2. October. Nach hier eingetroffenen Nachrichten
aus Neapel vom 29. v. M. war daſelbſt die Bildung des Miniſte
riums Lin offizieller Weiſe erfolgt. Die Mitglieder deſſelben ſind
Conforti, Guira, Scura, Angiuſſola, de Sanctis, Co
ſen z. Erſterem iſt das Portefeuille des Jnnern übertragen worden.
Ein Tagesbefehl Garibaldi's hatte mitgetheilt, daß die tapferen
piemonteſiſchen Soldaten in. das neapolitaniſche Gebiet einrücken
würden.

Die „K. 3.“ ſchreibt Die Situation in Jtalien hat ſich weſent
lich gebeſſert; man fängt auf allen Seiten an, ſich zu fügen und dem
Geſammtziele der Nation die Einzelintereſſen ünd Sonderprojekte un
terzuordnen. Garibaldi iſt am 26. Septbr. endlich über ſeinen Ver
trauten Bertani der Staar geſtochen worden. Der Dictator war, wie der
„IJndependance Belge“ geſchrieben wird wüthend und beſchloß ſofort,
Hertani heimzuſchicken. Der geweſene General Secretär iſt am 2. Oct.
bereits in Genug gelandet und wird in Turin erwartet. Garibaldi
hat der neapolitaniſchen Deputation die vor ihm in Caſerta erſchien
und über die Autokratie des General Secretärs Bertani Beſchwerde
führte, erklärt, es falle ihm nicht ein, blos die ihm am eifrigſten ange
rühmten Männer zu berufen eben ſo müſſe er daran erinnern daß
er gekommen ſei, um die Sache der italieniſchen Monarchie zu verthei
digen auch werde er in ſeinem Leben nicht die Waffen gegen die Nord
Italiener kehren es ſei ihm ſchon ſchmerzlich genug, daß er in Capua
Süd Jtaliener bekämpfen müſſe. Der „Nazionale“ meldet Garibaldi
habe Giorgio Pallavicino erklärt, er ſei bereit, ſeine Vollmachten dem
Könige Victor Emanuel zu übergeben, und mache nur die eine Be
dingung: daß den von ihm ernannten Ofſizieren ihr Rang vom Kö
nige beſtätigt werde in dieſem Geiſte habe er auch auf Cialdini's An
frage, ob er einrücken ſolle, die telegraphiſche Antwort ertheilt: „Kom
men Sie auf der Stelle!“ Auch aus Turin vom 2. Det. wird tele
graphiſch gemeldet: „In Folge der guten Dispoſitionen Garibaldiis
gegen Piemont iſt die Lage beſſer geworden. Die ſicilianiſche Oepu
kation traf in Turin ein, ebenſo Admiral Perſano.“ Die Nachricht in
Betreff des bereits erfolgten Einrückens piemonteſiſcher Truppen ins
Neapolitaniſche, wird von Turin aus ausdrücklich als unrichtig bezeich
net der Einmarſch kann jedoch jeden Augenblick erfolgen.

Aus Ancona, d. 1. October iſt in Turin folgende Depeſche
eingetroffen Voll Bewunderung über die Tapferkeit der ſardiniſchen
Flotte, hat General Lamoricière derſelben die Ehre erweiſen wollen,
ſich dem Admiral Grafen Perſano zu ergeben. Der Akmiral hat ihm
ſein eigenes Boot geſchickt, ſeine Mannſchaft unterſs Gewehr treten
und dem geweſenen Ober Befehlshaber der päpſtlichen Truppen der
ſich lebhaft gerührt über dieſen Beweis der Courtoiſie zeigte, die mi
litäriſchen Ehren erweiſen laſſen.
ſein Zimmer am Bord des Schiffes, das die Admiralsflagge führt, an
geboten Herr v. Lamoricière hat dieſes Anerbieten angenommen, und
er wird dieſes Zimmer bis zu dem Augenblicke bewohnen wo er ſich
an Bord des Dampfers „Graf Cavour“ begeben wird, der ihn direct
nach Genug bringt. Der Text der Capitulation von Ancona iſt in
der turiner „Gazzetta Uffiziale! erſchienen

Die offizielle Zeitung von Neapel bringt zwei Dekrete, deren er
ſtes der Mutter Ageſilao Milanos eine Penſion von 30 Ducati mo

Der Graf Perſano hat demſelben

natlich und deſſen Schweſtern je eine Mitgift von 2000 Ducati aus
ſetzt. Das zweite gewährt der Tochter Carlo Piſacanes eine Pen
ſion von 60 Ducati monatlich. Ageſilao Milano wagte den bekann
ten Mordverſuch auf König Ferdinand II., Piſacane war der Chef der
verunglückten Expedition, die im Juli 1857 bei Sapri landete.

Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus Caſerta vom
29. Sept., welchen zufolge die königlichen Truppen zu Limatola zu
rückgeſchlagen worden waren. Ganibaldi hatte Sant Angelo und Santa
Maria befeſtigt. Der mit einem Schreiben des Königs angekommene
Marcheſe Pallavicino hat Garibaldi die ſofortige Einverleibung ange
rathen. Bertani hat ſeine Entlaſſung eingereicht, und es iſt ein neues
Miniſterium von gemäßigter Farbe gebildet worden. Safft hat die
ProDictatur Siciliens ausgeſchlagen. Die Piemonteſen werden mit
Ungeduld in Neapel erwartet.
Wie man demſelben Bureau aus Rom berichtet, ward die päpſt

liche Allocution in Folge von Nachrichten aus Frankreich modificirt.
General Goyon hatte die franzöſiſche Fahne fünf Miglien von Rom
aufgepflanzt. Jn Subiaco und Ascoli hatte eine Erhebung ſtattgefun
den, und die Revolution ſtand vor den Thoren Roms. Der Papſt wird
Rom nicht verlaſſen.

Aus Mailand, d. 26. Septbr., wird der „Augsb. Allg. Ztg.“
berichtet: Die Entwerthung der Valutg in Oeſterreich iſt ein Gegen
ſtand der Aufmerkſamkeit des ſardiniſchen Miniſteriums geworden. Da
das Silber ein Agio von nicht weniger als 34 pCt. macht, convenirt
es, werthvolle Manufacturen in Oeſterreich anzuſchaffen. Um dem
Handel einen größeren Jmpuls zu geben hat das Miniſterium am
12. d. ein königliches ODekret sub spe rati Seitens des Parla
ments vom Könige erwirkt, wodurch vom Tage der Kundmachung
(23. d. M.) der Einfuhrzoll von Schafwolle und Ziegenhaaren, ſowie
von allen Waaren der zehnten Kategorie des Darifs, mögen dieſe ap
pretirt oder nicht appretirt ſein, von 2 Fres. 80 C. auf 1 Fre. 40 C.
per Kilogr. (2 wiener Pfund) herabgeſetzt wird. Piemont iſt ein Nach
bar, der Oeſterreichs politiſche und skonomiſche Zuſtände mit Aufmerk
ſamkeit zu ſtudiren und zu ſeinem Vortheil auszubeuten verſteht.

Aus Venedig vom 29. Septbr. wird demſelben Blatte geſchrie
ben „Heute ſtehen zahlreiche Gruppen an allen Straßenecken verſam
melt; es iſt überall die Kundmachung der Statthalterei zu leſen, daß
mit dem 1. Octbr. die Conſéription für das Jahr 1861 beginnen
werde. Venetien hat 6414 Mann zu ſtellen. Woher dieſe genommen
werden, weiß der Himmel, denn es iſt die ganze Jugend ſchon geſlüch
tet, und die wenigen jungen Leute, welche bisher noch hier geblieben
ſind, gehen jetzt maſſenweiſe fort. Täglich hört man von zehn bis
zwölf welche wieder das Weite geſucht haben.

Frankreich.
MParxis, d. 2. Set. Das Gerücht iſt heute hier verbreitet daß

der Papſt in dem Konſiſtorium, welches vor vier Tagen in Rom ab
gehalten wurde, den König von Sardinien, den Grafen Cavour und
die piemonteſiſchen Generale, die in die römiſchen Staaten eingefallen
ſind, mit dem großen Kirchenbanne belegt habe. Dieſe Maßregel ſoll
erſt am 5. Octbr. publizirt werden. Vielleicht wird Victor Emanuel
nur allein mit dieſer ſchweren geiſtlichen Strafe bedacht werden. Je
denfalls aber wird ſie, wie ich aus beſter Quelle weiß ſpäter auf alle
diejenigen ausgedehnt werden, welche direkt oder indirekt an dem Falle

Hofes wird natürlich dem weiteren Vorgehen der italieniſchen Revolu
on keinen Einhalt thun und nicht verhindern, daß vielleicht ſchon
übermorgen die turiner Kammer die Annexion des Königreiches Nea
pel und der römiſchen Staaten mit Ausnahme des Patrimoniums (Rom
und deſſen Weichbild) votirt. Der Antrag, welcher von Cavour die
ſerhalb geſtellt wurde, enthält noch die Klauſel, daß der Angriff auf
Venedig vertagt werde. Nachſchrift. So eben erfahre ich, daß
der Papſt auf das Verſprechen hin, daß ſich ein Kongreß verſammeln
werde, zugeſagt hat, noch einige Tage in Rom zu bleiben. Dieſes än
dert aber an der Lage nichts, da die, welche den Kongreß in Ausſicht
geſtellt haben, ihn für eine Unmöglichkeit halten. K. 3.)

Paris, d. 2. October. Die Conferenz in Warſchau wird ſtatt
finden, die „Patrie“ weiß es ganz ſicher ob aber der Kaiſer Napoleon
ſich auch dabei betheiligen wird darüber herrſcht noch ein intereſſantes
Zwielicht, in welchem auch die Freundſchaftsbande zwiſchen Rußland
und Frankreich nicht recht mehr zu erkennen ſind. Vor einigen Tagen
meldete freilich der „Moniteur“, daß der Kaiſer Alexander dem Sou
verain Frankreichs vier Pferde geſchenkt und durch dieſe Aufmerkſam
keit die zwiſchen beiden Herrſchern beſtehenden freundſchaftlichen Be
ziehungen bekundet habe aber gerade daß der Graf Peter Schuwalow
mit der Ueberlieferung des Geſchenkes beauftragt geweſen läßt darauf
ſchließen, daß die Cordialität irgendwo einer beſondern Nachhülfe be
dürftig war. Heute erklärt nun die Patrie daß das, was das Reu
ter ſche Bureau unterm 26. Sept. aus London über eine Unterredung
zwiſchen dem Fürſten Gortſchakow und dem Herzog von Montebello
gemeldet hat, vollkommen falſch ſei. Gleichzeitig meldet heute „Mor
ning Chronicle“, daß Rußland und England ſich ſichtbar einander zu
nähern begonnen und der Großfürſt Michael erklärt habe, die ruſſiſche
Regierung werde der engliſchen niemals durch ihre Handlungen Anſtoß
geben. Auf die Frage indeſſen wie es ſeinerſeits über Warſchau denke,
ſolle England mit großer Zurückhaltung geantwortet haben. Denn es
kann ja in Warſchau eben ſowohl die orientaliſche, als die italieniſche
Frage aufgeworfen werden. Längs der ganzen franzöſiſchen Küſte
ſollen außerordentliche Rüſtungen vorgensmmen werden. Dagegen wer
den im Budget des Miniſteriums des Auswärtigen Erſparniſſe vorge
nommen. Es iſt ſogar die Rede davon, die Geſandtſchaften zweiter
Klaſſe in einfache Legationen zu verwandeln

des Kirchenſtaates mitgearbeitet haben. Dieſes Auftreten des römiſchen
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ner begehrt. und bei gerſngen Offerten mäßiger Handel. Sächſiſche do. III. Serie 85 Schl. BankVerein g. 76 75
Von Terminen war der laufende Monat ſehr gefragt und Schlefiſche u e eine Grefelder a Bomm. Ritterſch. B. 61 60
wurde weſentlich höher bezahlt die andern Sichten ver Pr. Bk.Antheilſch. 126 Cöln Mindener. 100 962, 5 ßkehrten in feſter Haltung zu etwas beſſeren Preiſen. Rübdl Friebrichsd'or 18 18 vo II. Emiſſ. noe, Induftr. Aetien. en
ziemlich lebhaftes Geſchäft zu feſt behaupteten Preiſen. Gold Kronen 9359 27 de e 861 Hörder Hüttenwerk z 62
Spiritus in matter Haltung und billiger erlaſſen gekünd. Andere Goldmün vo im Emiſſ. a 825 Minerva s 19 18
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efragt. Roggen loco feſt, ab Oſtſee pr. Herbſt unver Ebln Crefelder h e See e Letpztger Ereditb. 609ändert Del Sct. 26 zu 26 Frühf. 27. Eöln Mindener S See T Euxemburger Bank 77

e e e Se t e er r sah 63agdeb. Wittenb 3 v. S orddeutſche Bank a 79en der Frale l Bal Snder Hammer peiniſche Seſterreich Ceern 8am 3. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll, Riederſchl. Mark. e 912, o. v. Staat gar. Thüringer Bank 4
am 4. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll. iederſchl. Zweig idee. a 89 88 Weimarſche Bank a 77

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 2. October Abends T Fuß 6 Zoll,
oder à Stück 5 13 6 Brief, 5 4 12 9 Geld

Cöln Mindener 132 à 132 gem. Oberſchleſ. Litt. A. u. C. 126 à 127 gem. do. Litt. B. 114 114am 3. October Morgens T Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 3. Ortober Vorm. am alten Pegel 33 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Oresden
den 3. October Mittags: 1 Elle 14 Zoll unter 0.

gem. Rheiniſche 847, à 859. gem. Wilhelmsb. (Coſel Oderb.) 38 à 387, gem. Berlin Anhalter 4 proz
Frior. 100 99 gem. Mecklenburger 4577, 2 469, gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 46 gem. Oeſterr.

Franz. Staatsbahn 127 à 128 gem. Dariſtädt. Bank 73 74 gem. Genfer Creditbank 22 à gem.
Deßterr. Eredit 63 a 642 A. gem. Deſterr. Metallig. 47 a. 48 gem. Oeſterr. National Anleihe 56 a 57
gem. Seſtr. n. 100 Fl. Looſe 512, a 52 etw. gem. Oeſtert. neueſte Looſe 66 a 67 gem.

Die Sörſe war ſehr angenehm und belebt in allen Effekten einzelne Bahnen und öſterreichiſche Sachen waren
um 1 Prolent höher preußiſche Fonds blieben ſehr feſt bet ziemlich ſtarkem Verkehr.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 3. October. A. Lanner, Roheiſen,
v. Magdeburg i. Dresden. J. Hintze, Rutzholz, von
Spandau n. Buckau.

Niederwärts, d. 2. October V. Teufel, Obſt,
v. Topkowltze n. Berlin. Den 3. October Chr Schrö
der, Cichortenbrocken, v. Buckau n. Genthin. Fr. An
drege, Cichorienbrocken, v. Buckau n. Berlin. Nordd.
Dampfſchifff. Geſ., 4 Kähne, Getreide, v. Dresden nach
Hat burg. Frager Dampfſchifff.Geſ., 2 Kähne, Rapps,
w. Tetſchen n. Wiitenberge M. Brödel, Gerſte, von
Bernburg n. Hamburg. L. Höppner, Shrup, v. Nien
burg n. Neuſtatt Magdeburg

Magdeburg, den 3. October 1860.

Bekanntmachungen.
Edictalladung.

Es werden alle unbekannten Erben und Erb
nehmer

Der am Mat 1858 hierſelbſt verſtorbe
Klingner,r re Arbeitsmann

arie geb. Leberecht, deren Nachlaß

7 e beträgt2) der am 13 April 1858 zu Osmünde
verſtorbenen Wittwe Große, Noſine
Eliſabeth geb. Stoye, der d ars

Bank-Actien. Roſtocker [Zf. 4 pCt. 102Zettelbank [4) 93 G. r G. Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Darmſtädter

3) der am 8. Juli 1858 hier verſtorbenen
Caroline Pauline Franzisea Ma
lachinska, deren Nachlaß eirca 190
beträgt
des am 24. Sctober 1856 zu Cönnern
verſtorbenen Johann Paul Liebhers,
deſſen Nachlaß 157 21 beträgt

5) des am 14. Februar 1858 verſtorbenen un
ehelichen Friedrich Martin Louis
Huſter von hier deſſen Nachlaß unge
fähr 138 beträgt

zu dem auf
den 9. Januar 1861 Vormitt. 11 Uhr

vor dem Deputirten Herrn KreisGerichts Rath
Boſſe an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8
anberaumten Termine zur Anmeldung ihrer ver
meintlichen Erbanſprüche hierdurch unter der
Verwarnung vorgeladen, daß, wenn ſie dieſel
ben weder vor noch in dem obigen Termine
mündlich oder ſchriftlich anmelden und nachwei
ſen, ſie ihres Rechtes an den gedachten Nach
laßmaſſen für verluſtig erklärt und ſolche als
herrenloſes Gut dem Königl. Fiscus zugeſpro
chen. werden.

Halle a/S., am 17. Februar 1860.

Proclama,
Da nachſtehende Perſonen:

1) der Schneidermeiſter Carl Auguſt
Beyer von hier, geb. am 10. Auguſt 1808
ſeit Februar 1849 verſchollen, Vermögen 17
bis 18

2) Friedrich Rudolph Auguſt Stapf
von hier, geb. am 5. November 1821, ver
mißt ſeit 1847, Vermögen e. 17

3) Der Schloſſergeſell Johann Carl Mer
tig, geb. zu Halle am 26. November 1819,
ſeit 1838 auf Wanderſchaft, Vermögen 7

28 10H Der Sprachlehrer Hermann Vollrath
Ehrenberg, geb. zu Steuden am 17.
October 1816, ſeit 1844 verſchollen, Vermö
gen unbeſtimmt,

ſeit den angegebenen Zeitpunkten keine Nach
richt von ſich gegeben haben und deren Todes
erklärung beantragt iſt, ſo werden dieſelben ſo
wie deren unbekannte Erben und Erbnehmer
hierdurch vorgeladen, ſich ſpäteſtens in dem

auf den 9. Januar 1861, Vorm. 11 Uhr,
vor dem Hrn. Kreisgerichts Rath Boſſe an
hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, anberaum

Königl. Kreis -Gericht, J. Abtheilung. ten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu mel



den, widrigenfalls auf die Todeserklärung der
genannten abweſenden Perſonen und was dem
anhängig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt
werden wird.
goni a/S., am 17. Februar 1860.

önigl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

n TWafelglas. gerWein Lager von Tafelglas iſt wieder vollſtändig ſortirt, und
empfehle ſolches zu bekannt billigen Preiſen.

c Gl. Monfig, Leipzigerſtraße Nr. 92.
Auction.

Auf
den 10. October 1860

von Vormittags 9 Uhr ab
ſollen im hieſigen Amthauſe 30 Taſchenuhren,
17 Wand, Nipp und Rahmenuhren, verſchie
dene Uhrmachergeräthe und Werkzeuge, ein Ar
beitstiſch mit 18 Kaſten, eine Kommode, ein
Koffer, verſchiedene männliche Bekleidungsſtücke
und andere Gegenſtände gegen ſofortige baare
Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Schkeuditz, den 19. Septbr. 1860.
Königliche Kreisgerichts- Kommiſſion.

Fabriks- Verkauf.
Jn Stedten, Meile von Schraplau,

welches mit Halle durch Chauſſee verbunden iſt,
liegt ein vor wenig Jahren erſt neu gebautes
Etabliſſement, in welchem bisher die Cichorien
fabrikation betrieben wurde. Es beſteht aus
einem ſchönen Wohnhauſe, Stallung für 4
Pferde, Remiſe, Waagehaus mit Centimalwaa
ge, Darrgebäude mit 4 Cylinderdarren, Gar
ken c. und umfaßt ein Areal von 3 Mor
gen. Die Lage iſt überaus angenehm, wes
halb es ſich ebenſo zum Fabriksbetriebe als zu
einer ländlichen Sommerwohnung eignet. Das
Etabliſſement iſt bei der Magdeburger Feuer
Verſicherungs Geſellſchaft mit 6486 ver

empfiehlt

OPermperspectüwe,
ERrilien, Lorgnetten, Lonpen, Wernröhre ete.,

IBGiSSZGUISG
in verſchiedenen Qualitäten und größter Auswahl ſowie auch alle Zeichen materialien

A. G ehe M ech. F. Opt., Leipzigerſtr. (im goldn. Löwen),
Ateélier für mathem., physic. und optische Instrumente.

Meine Wohnung befindet ſich jetzt Domplatz Nr. 35, im Domhof.

A. Tel. Brechbinder u. Liniirer.
Meine Wohnung iſt jetzt Fl. Ul-

richsſtraße Nr. 26 bei Herrn Klimge
(Eingang in der Bölbergaſſe).

Otto ber.
vermiethen. Chr. Voigt.

Breiteſtraße Nr. 22 iſt die BelEtage mit
Garten welche gegenwärtig Herr Poſt Rath
Nudolphi inne hat, von jetzt ab zu vermie
then und zum 1. April 1861 zu beziehen.

G. Kämmrnitz.
Eine Fleiſcherwohnung iſt zum 1. April 1861

zu vermiethen Bölbergaſſe Nr. 1, 1 Treppe hoch.

ſichert.
Von der jetzigen Eigenthümerin, welche dies

Grundſtück in der Subhaſtation wegen zufällig
mangelnder Concurrenz als Gläubigerin über
nommen hat, habe ich Auftrag daſſelbe weit
unter dem Werthe zu dem feſten Preiſe von
2800 ſofort zu verkaufen. Von den Kauf
geldern können ſtehen bleiben und ſind bei
pünktlicher Zinszahlung einer Kündigung nicht e
leicht unterworfen

Nähere Auskunft bin ich jeder Zeit zu er
theilen bereit.

Querfurt, den 28. September 1860.
Der Rechts -Anwalt Heydrich.

Verkaufeiner Kunſt-Mahl-Mühle
wegen Tode des Beſitzers.

Dieſelbe iſt nach der allernenueſten gut ge
lungenen Conſtruction von dem rühmlichſt be- S
kannten Mühlenbaumeiſter Kuhaut in Prag
vor 2 Jahren neu gebaut und die einzige ihrer
Art in der Umgegend. Sie beſteht aus Spitz
gang, amerikaniſchen und deutſchen Gängen,
Z. MehlCylindern, mehreren Reinigungs Cy
lindern und einer vortrefflichen Gries Maſchi
ne u. ſ. w. u. ſ. w.

Zu derſelben gehören ſchöne große Gärten,
Ackerland und die ſchönſten Obſtplantagen
ſämmtliche Wohn und Wirthſchafts Gebäude
ſind im beſten baulichen Zuſtande, und liegt
dieſelbe an der Halle NordhäuſerChauſſee we
nige Minuten von der Kreisſtadt Sanger
hauſen. Das Geſchäft erfreut ſich einer gu
ten Kundſchaft und hat hinreichend gute und
ſtetige Waſſerkraft. Ein Theil des Kauf

eldes kann an derſelben ſtehen bleiben. DasWeitere iſt poste restante Sangerhausen

ſranco A. Z. 4 zu erfahren.
550 Thlr. ſind auf ſichere Hy

pothek auszuleihen und weiſt
nach Herr Krähe in Trebitz
bei Eönnern.

Einen jungen Mann als Kellner u. Haus
vuſſchen verlangt, dauernde Arbeit und guten
Lohn ſichert zu Walter Cott im „Prinz
von Preußen“ in Sömmerda.

Kohlenfeld, in Gegend faſt ohne Con
currenz, wird auf Mt. Gt. poste restante
Halle a/S. Franco- Anfragen unter beſcheidenen
Anforderungen nachgewieſen

Friſcher Kalk
Montag den S. October in der Ziegelei bei

Frau Gräfin

zu vermiethen und ſofort zu beziehen.
Eine Wohnung, hohes Parterre, bisher von

artensleben bewohnt, iſt
zu vermiethen und Oſtern zu beziehen große
Steinſtraße Nr. 9. H. Lindner
S S

Eine Kohlengrube, unweit
M Halle, iſt mit allem Zubehör we-
gen Familienverhältniſſe billig zu

verkaufen. Näheres ertheilt
Mranmz Meinel,
Ranniſche Straße

Mühlenverkauf.
Jch beabſichtige meine in dem Dorfe

Holzweißig bei Bitterfeld belegene
Waſſermühle nebſt Feld und Wieſen, Obſt
und Gemüſegärten zu verkaufen. Die
ſelbe liegt an der Berlin Anhalter Eiſen
bahn Stunde von dem Bitterfel e
der Bahnhofe und eignet ſich der Lage
und Gebäude halber zu jedem Handels

und Fabrikgeſchäft; auch kann ein bedeu
tendes Kapital darauf ſtehen bleiben. e

Holzweißig, den 1. October 1860.
Verwittwete Puſch.

Annonce.
Ein tüchtiger Brennermeiſter, der Kartof-

feln und Melaſſe zu brennen verſteht, findet bei
gutem Gehalte ſofort Stellung wo? ſagt Herr
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein junges Mädchen aus guter bürgerlicher
Familie, im Milchweſen vollkommen ausgebil
det und in der Landwirthſchaft erfahren ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen ſobald als mög
lich eine Stelle. Gefällige portofreie Offerten
unter der Chiffre A. G. Nr. 50 poste restante
Arteru.

Die obere Etage in meinem Hauſe iſt zu e

Die obere Etage, Barfüßerſtraße Nr. 2, ſteht

Gr. fette Kiel. Bücklinge
e Julus Rütrert.

Das Weinſte
von prima Emmenth. Schw. Käſe,
à 8 u. 9 in ganzen Latben billiger
Fette Limb. Käſe,

à Stück 4——5 erſtere 8. St. pr. 1
in Kiſten billiger, bei

Juhns Riſtert.
Echt pertan. Gruano, um damit zu

räumen billigſt bei
Hermann Neußner.

Wrische Hummer
erhielt und emphehlt

Gl. Gloldsehimmdlt.
Cylimder- Vhrenm zur9, 10 u. 11

empfiehlt
Leberecht Wering in Schkeuditz
z m Ein drei Jahre alter Bulle ſteht

zu verkaufen bei Guſtav Bremer
in Augsdorf.

Ver änderungshalber ſtehen 3 fehlerfreie Ar
beits Pferde in Querfurt, Freimarkt Nr. 369,
zu verkaufen.

Ein übercomplettes billiges Pferd
iſt zu verkaufen in der Ziegelei bei

Sennewitz
Cigarren Gfferte.

2 II mmiülle diverſe Cigarren looſe
verpackt, deren reeller Werth 10 20 27 pr.
wmille habe ich aus einer Brandſchaden Regu
kirung zum Verkauf übernommen und kann
ſolche zu dem ſehr billigen Preiſe von 9
pr. mille abgeben

Los H.Friſche Ostend, Austern
vorzügliſch ſchön erhielt heut

e. Ia.Liedertafel- Angelegenheit.
Freitag den 5. October e. präcis Abends

71 Uhr OrcheſterProbe im Lokale des
Herrn Freyberg zum Coneert, welches
zum Beſten der Abgebrannten zu Ellrich
Statt finden ſoll.
Der Vorſtand der Männer-Liedertafel.

Stadttheater in Halle.
Freitag den 5. October: Don Juan, große

Oper in 2 Aufzügen von Mozart.
Die Direction

Ein ordentliches arbeitſames Mädchen findet
den 1. Noobr. guten Dienſt Leipzigerſtr. 93.

Waſſer.
1000 Quart Waſſer für 25 bis früh

vor's Haus wird angefaähren. Meldungen Ober

ſteinthor Nr. 13. Heine
Haſen- und Kaninchenfelle kaufen

Sennewitz Gebr. Schultze, gr. Ulrichsſtr. 56.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Keſtauration Stumsdorf.
Zur Werbener Kirmeß, Sonntag

den 7. Octbr., welche auch dieſes Jahr
wieder hier gefeiert werden ſoll, lade
ergebenſt ein mit dem Bemerken, daß
die Muſik vom Halliſchen StadtOrche
ſter geſtellt wird. Mr. Grelre.



falls noch auf dem Kallenberg.

Beilage zu Nr. 2341 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Perlage)

Dentſchland.
Koburg, d. 1. Octbr. Ueber den dem Prinzen Albert zuge

ſtoßenen Unfall wird der „Goth. 3.“ folgendes Nähere berichtet Prinz
Albert, der Gemahl der Königin von England hatte gleich den übri
gen zum Beſuch hier anweſenden hohen Herrſchaften heute Nachmittag
an einer von dem regierenden Herzog veranſtalteten Jagd Theil ge
nommen. Als derſelbe von Kallenberg mit einem Viergeſpann die
Chauſſee nach der Stadt zurückfahren wollte, fing auf dem Wege bei
Neuſes das eine der Pferde an mehrmals heftig auszuſchlagen, wo
durch die übrigen Pferde in Unordnung geriethen, ſcheu wurden und
durchgingen Prinz Albert mußte in Folge der vorhandenen Gefahr
aus dem Wagen ſpringen und hat beim Fall ſich einige, glücklicher
weiſe jedoch nur leichte Verletzungen im Geſicht und am Hinterkopf
zugezogen. Derſelbe ging noch die Strecke Wegs zu Fuß bis an das
Bahnwärterhäuschen, wo die Eiſenbahn den Neuſes'er Weg durchſchnei
det und trat hier ein. Zufällig war der Leibarzt des regierenden Her
zogs hier auf der ſehr lebhaften Promenade weshalb dem Prinzen ſo
fort die nöthigſte Hülfe geleiſtet werden konnte und worauf derſelbe
nach einigem Verweilen im Wärterhäuschen, in einem Stadtomnibus
nach der Stadt zurückfuhr. Die Königin war während dieſes Vor

Der jugendliche Kutſcher des Prinzen
wurde vom Wagen herabgeſchleudert und ſcheint ungleich ſchwerer ver
letzt zu ſein. Das eine der Pferde blieb an der Bahnſperre hängen
und hat ſich tödtlich verwundet, während die übrigen drei Pferde,
welche an verſchiedenen Orten eingefangen würden mehr oder minder
verletzt ſind.

Frankfurt g. M., d. 1. October. Noch iſt die Unterſuchung
über das Attentat baieriſcher Soldaten auf hieſige Bürger nicht been
digt und ſchon verlautet von einem neuen Exceß öſterreichiſcher Sol
daten Ein Trupp von ſolchen hatte den Garten eines Gutsherrn in
nächſter Nähe geplündert, als es dem Flurſchützen und den herbeigeru
fenen „Fuldern“ (Arbeitern) gelang, fünf derſelben feſtzuhalten, in der
Abſicht, ſie auf die Wache zu bringen. Die andern flüchteten und
holten am Pulverthurm die Wache. So gelang es der verſtärkten
Mannſchaft die feſtgehaltenen Soldaten mit Gewalt wieder zu be
freien Vor Kurzem ſind auch Vorſtandsmitglieder des zoologiſchen
Gartens von wahrſcheinlich betrunkenen) baieriſchen Soldaten mit blan
ker Waffe verfolgt worden. In den höchſten Stellen iſt man über
dieſe Vorfälle ſehr aufgebracht und Herr v. d. Pfordten iſt erſt dieſer
Dage bei den Bürgern geweſen die in der baieriſchen Kaſerne ſo ge

mißhandelt wörden ſind um ihnen Genugthuung und Beſtrafung der
Soldaten zuzuſichern.
Hannover d. 2. Oct. Jm Laufe dieſer Woche wird unter dem
Vorſitze des pietiſtiſchen Predigers Petri hierſelbſt eine kleine Verſamm
lung von Haupt und Cardinalmuckern aus ganz Deutſchland tagen. Die
Herren mögen ſich's überlegt haben daß gerade Hannover für ſolchen
Zweck geeignet iſt. Zur Charakteriſtik der Verſammlung dienen die
Namen Paſtor Harms aus Hermannsburg, Conſiſtorialrath Münch
meyer aus Osnabrück, Rittergutsbeſitzer v. Thadden Triglaff und
Andrée aus Roman in Pommern, Dr. Wasgemann aus Templin in
der Uckermark c.

Speyer, d. 29. Septbr. Die durch beabſichtigte Einführung des
neuen Geſangbuches in unſerer Pfalz hervorgerufenen kirchlichen
Verlegenheiten ſcheinen jetzt ihren Gipfelpunkt erreicht zu haben. Es
giebt Gemeinden in welchen Kinder weil ſie das neue Geſangbuch
ſich nicht anſchaffen, ſobald ſie das ſchulpflichtige Alter überſchritten
haben ohne confirmirt zu ſein die Schule verlaſſen. Verſtörbene wer
den wenn die Geiſtlichen darauf beſtehen, daß bei der Beerdigung aus
dem neuen Geſangbuche geſungen werden ſolle, ohne Begleitung eines
Geiſtlichen zu ihrer letzten Ruheſtätte gebracht wo von Laien die Grab
rede gehalten wird ja, es giebt namhafte Gemeinden in welchen es
ſo zu ſagen eine Ehrenſache iſt, lieber die Kirche nicht zu beſuchen,
als aus dem neuen Geſangbuche zu ſingen. Alle Schritte, welche von
dem angeſehenſten und bedeutendſten Theile unſerer proteſtantiſchen Be
völkerung in geſetzlichſter Weiſe gethan worden ſind, um dieſe unglück
lichen Zuſtände zu entfernen, waren bis jetzt ohne allen Erfolg, und ſo
erübrigt nichts weiter, als die ganze Sache vor die in Bälde zuſam
menkommende Kammer der Stände zu bringen.

Ungarn.
Peſth, d. 30. September. Aus den Provinzen ſind äußerſt be

trübende Nachrichten eingelaufen. Zehn der geſinnungstüchtigen unga
riſchen Patrioten ſind gefänglich eingezogen worden und zwar in Te
mesvar die Herren Friedrich Peſty, Secretär der Handels und Ge
werbekammer und Redakteur des „Oeletjü“; Wilhelm Hazay, Buch
druckereibeſitzer; Janatz von Muranyi, Gutsbeſitzer Samuel von Tury,
Advokat z Moritz Stockinger, Advokat; J. Kirch, Jngenieur. Ferner
in Baja die Herren Vincenz von Latinovics, Gutsbeſitzer Paul von
Kaczik, Advokat. Jn Zombor Advokat Aßt und in Becskerek Advokat
Feigel. Die Jnhaftirten wurden ſofort nach den betreffenden Eiſen
bahnſtationen gebracht und nach der Feſtung Joſephſtadt in Böhmen
abgeführt. Dieſe ſtrengen Maßregeln ſollen vor weiterem agreſſiven
Vorgehen der Patrioten abſchrecken. Auch hier und in Oedenburg ſind
Verhaftungen wegen politiſcher Vergehen vorgenommen worden und
die Hochverrathsprozeſſe kommen wieder en vogne. Jn der zu
Gran, der ungariſchen Metropole, abgehaltenen Synode des hohen rö
miſch katholiſchen Klerus wurde die Annahme der ungariſchen Natio
naltracht für die Geiſtlichen im weltlichen Verkehr beantragt, worauf
der präſidirende Kardinal Fürſt Reichsprimas ſeine Aeußerung dahin

c Halle, Freitag den 5. October 1860.

abgab daß er gegen die Annahme der ungariſchen Nationaltracht von
Seiten des hohen und niederen Klerus keine Einwendung zu machen
habe, doch möge in der Farbe auf den geiſtlichen Stand Rückſicht ge
nommen werden. Die Mente (Ueberrock) wurde in ihre alten Rechte
eingeſetzth und wird im Winter als Gallakleid über der Reverenda, im

weltlichen Verkehr getragen werden. e
Rußland und Polen. n e

Petersburg, d. 27. Septbr. König Victor Emanuel, deſſen
Vorgehen gegen den Kirchenſtaat, wie erwähnt, hier vielfach getadelt
wurde, findet in der heutigen „Nord. Biene“ eine ſehr warme Ver
theidigerin. Sie geht ſogar ſo weit, dem Könige den erwähnten
Schritt als ein beſonders großes Verdienſt um den Papſt und um
Frankreich anzurechnen. Es wäre für Victor Emanuel allerdings be
quemer geweſen meint ſie, den Kämpfen zwiſchen den Bewohnern des
Kirchenſtaates und den Miethstruppen des Papſtes ruhig zuzuſchauen,
und er würde es auf dieſe Weiſe vermieden haben ſich die Unzufrie
denheit Frankreichs und den Zorn Oeſterreichs zuzuziehen aber er habe
ſich geſagt? Komme, was da wolle, erfülle Du nur Deine Pflicht!
und zögerte nicht, in Umbrien und die Marken einzurücken. Dadurch
habe er ſich um den Papſt verdient gemacht, weil er es hinderte daß
deſſen Name durch Ströme Blutes geſchleppt würde, und eben ſo um
Frankreich welches als Beſchützer Roms es nicht hätte gleichmüthig
anſehen können wie Garibaldi in den Marken verfahren wäre. „Es
iſt allen und jedem einleuchtend ſo fährt der Artikel fort, „daß Kö
nig Victor Emanuel ein Recht hatte die Waffen zu ziehen auch zu
ſeinem eigenen Schütze. General Lamoricière hat die von ihm geſam
melte Armee offen für eine Angriffsarmee erklärt; Lamoriciere und die
Kardinäle ſtanden in direkten Verbindungen mit dem Herzoge von
Modena und mit Oeſterreich die ihm Verſtärkungen Und Hülfe nach
Ancona ſchickten. Wäre Vickor Emanuel nicht aus ſeiner Unthätigkeit
herausgetreten, ſo hätte er die Reaction in Jtalien und die Rückkehr
der früheren Zuſtände ermöglicht. Victor Emanuel will den Unord
nungen ein Ende machen den nutzloſen Krieg enden, die Ruhe wieder
herſtellen, die Kirche Roms und ihr Oberhaupt beſchirmen, ja ſogar
die Unterdrücker und die thörichten Führer ſchützen welche die jetzige
Noth hervorgerufen haben.“ Unter dieſen Umſtänden kann die „Nord
B.“ ſchließlich die Abberufung des franzöſiſchen Geſandten von Turin
nur irgend einem „Mißverſtändniſſe“ zuſchreiben:

Oſtindien. eNach dem „Bengal Hurkaru“ iſt der berüchtigte Nen a Sahib
noch am Leben. Ein Mann aus Gorruckpore, der in Nena's Lager
gefangen war und ihm entflohen iſt, ſagt aus, daß der Nena und ſeine
Freunde ſich jeder den kleinen Finger abſchnitten und alle Begräbniß
Ceremonien verrichteten, ſo als ließen ſie ihre Leiber im heiligen Jn
dien zurück. Darauf wurde der Marſch nach Norden angetreten
durch einen Paß entkamen ſie aus Nepaul und gelangten auf die an
dere Seite der ſchneebedeckten Bergkette. Nena's Lager ſoll aus 10,000
Mann und 13 Kanonen beſtehen. Beim Auszug ſchloß ſich ihnen eine

Brigade aus Eentralindien an. e eVermiſchtes. a
Die deutſchen Bienenwirthe haben zum nächſten Verſamm

lüngsort Gratz gewählt. z
Aus Schleſien, d. 26. September. Jn unſeren Volksſchu

len, ſchreibt die „Volks-Ztg.“, herrſcht der bildende Geiſt der Regula
tive, für deren Aufrechthaltung die ihre Zeit verſtehenden und mit der
erforderlichen Elaſticität begabten Lehrer auch petitionirt haben. Frei
lich müſſen die Lehrer zuweilen einen hartnäckigen Kampf gegen das
widerſpenſtige Fleiſch der Schüler führen. So kommt es wohl vor
daß ein Schüler welcher, wenn er das kärgliche Material nicht gehö
rig eingeprägt hat, nachlernen muß, die Flucht ergreift. Einen ſolchen
Frebler hatte neulich der Lehrer von Rechts wegen an einen Strick ge
vunden. Jn einer Schule hatten die älteren Schüler über die täglich
ausgetheilten Handſchmiſſe Buch geführt das Minimum derſelben war
260, das Maximum 280. Der Schulrath ſoll über dieſe Beiträge zur
Statiſtik ſehr überraſcht geweſen ſein. Mit 269 Hieben iſt die Schul
zeit allerdings noch nicht ganz ausgefüllt es bleiben noch Zwiſchen

pauſen für Kernſprüche. uZacharias Daſe hat nach der „Köln. Ztg. für ſein wun
derbares Rechengenie die Bahn gefunden, auf welcher er der Wiſſen
ſchaft Dienſte leiſten kann wie kein anderer. Die ungemeſſenen Räu
me des Weltalls ſind ein würdiges Object ſeiner Thätigkeit dem
Aſtronomen durch Anfertigung von Tabellen in die Hände zu arbii
ten und in einigen Jahren ſo ein Werk zu ſchaffen zu welchem ein
gewöhnliches Rechentalent eben ſo viele Jahrhünderte brauchen würde,
das iſt das Ziel, welches ſich Daſe jetzt geſetzt hat. Wahrſcheinlich
wird Hamburg, ſeine Vaterſtadt, ihm dabei behülflich ſein, indem
es ihm durch eine Penſion ermöglicht, ſich ohne Nahrungsſorgen ledig
lich jener Arbeit zu widmen.

Aus dem Amte Rüggeburg im Kreiſe Hagen wird die
Notiz der „Elberf. Ztg. von einer Verehelichung des Dr. Joſeph
Baptiſt Maria Garibaldi mit Katharina Amalie v. Neuhoff am
16. Auguſt 1736 als falſch bezeichnet, da erſt ſeit 1799 dort eine
ſelbſtſtändige Gemeinde exiſtirt. Die „Elberf. Ztg. hat ihren Be
richterſtatter bis jtzt vergeblich aufgefordert, ſeine Nachricht zu erhärten.

Von der Expedition zur Legung des „Nordiſchen Atlan
tiſchen Telegraphen“ lauten die Berichte ſehr günſtige Die



Mannſchaft befand ſich am 31. Auguſt von wann die letzten Daten
ſind, vollkommen wohl. Sie verließen an dieſem Tage Reikawick,
wo ſie Kohlen und Waſſer eingenommen hatten, um nach Grönland
zu gehen. Die Landvermeſſung in Jsland hatte 14 Tage gekoſtet und
wird als befriedigend betrachtet. Zahlreiche Photographieen von den
Häfen und Gruppen, von Eingebornen von Jsland, waren abgenom
men worden und ausführliche offtzielle Depeſchen ſind in dieſem Au
genblicke unterwegs

Die Getreide-Erndte iſt in ganz England, Schottland
und Jrland über Erwarten günſtig ausgefallen. Seit vielen Jahren
iſt in Jrland der Hafer nicht ſo gut gerathen wie in dieſem. Hat
ſich auch hin und wieder die Fäule in den Kartoffeln gezeigt, ſo hat
man jedoch berechnet, daß höchſtens ein Drittel der Erndte im ſchlimm
ſten Falle verloren geht.

Aus der Provinz Sachſen
Nordhauſen. Jhre Majeſtäten der König und die Königin

haben die Summe von tauſend Thalern für die Abgebrannten zu
EhlUrich dem Regierungspräſidenten du Vigneau überſandt. Jn

hieſiger Stadt iſt eine Haus-Collecte veranſtaltet, deren ſeitheriger Er
trag zwar nicht genau bekannt iſt, nach ungefähren Ueberſchlägen aber
gegen 500 Thlr. betragen möchte. Der verſicherte Schaden beim
Ellricher Brande wird auf circa 400,000 Thlr. angeſchlagen. Das iſt
natürlich nur eine ungefähre Schätzung, da ſich Genaues bis jetzt
überhaupt noch nicht angeben läßt.

Bericht aus der Sitzung der Stadtverordneten
am 24. September und 1. October

Unter Vorſitz des Kaufmann Jacob wurde verhandelt
Der Magiſtrat überſendet den von der BauCommiſſion berathenen und demnächſt

on ihm zuſammengeſtellten Bau Etat pro 1861 mit dem Antrage: 2166 Thlr. für
flaſterung der Breitenſtraße, 1600 Thlr. für Pflaſterung der Fleiſchergaſſe, 920 Thlr.

für Pflaſterung des Harzes 1320 Thlr. für Pflaſterung der alten Leipziger Chauſſee
(Cantheilig) 840 Thlr. für Pflaſterung der Harzgaſſe 131 Thlr. für Pflaſterung des
unteren Graſewegs 133 Thlr. 5 Sgr. für Pflaſterung zwiſchen Klaus und Küttel
Brücke 640 Thlr. für Pflaſterung der Hirtengaſſe, 290 Thlr. für Pflaſterung der
Weingartenſtraße, 375 Thlr. Beitrag zur Pflaſterung c. des Bölberger Wegs 800
Thlr. für Weiterführung des Kanals in der Steinſtraße 50 Thlr. Verſetzung der
Pumpe vor der Schimmelgaſſe 350 Thlr. für einen neuen Brunnen auf dem Hoſpi
talsplatze, 115 Thlr. für Beſchaffung einer eiſernen Pumpe in der Leipzigerſtraße,
250 Thlr. für Auspflaſterung der Sohle des Wüſte-Kanals, 2000 Thlr. zur Amorti
ſation der Kanalbaukoſten 2000 Thlr. zu unvorhergeſehenen größeren Bauten auf
ſpezielle Genehmigung 1140 Thlr. zu kleinern Bauten 600 Thlr. zur Jnſtandhal
kung des Pflaſters, 504 Thlr. zur Jnſtandhaltung der öffentlichen Wege 51 Thlr.
zur Jnſtandhaltung der Freienfelder Kabelhäuſer, 300 Thlr. dem Stadtbaumeiſter zur
Haltung eines Gehülfen, in Summa 16,575 Thlr. 5 Sgr. zu bewilligen.

Die Verſammlung genehmigt den Bau Etat mit der Maaßgabe, daß 1) die Pfla
ſterung des untern Graſewegs und der Strecke von der Kkaus nach der Kuttelbrücke
mit boſſirten Steinen erfolge, ſofern dieſelben noch zu beſchaffen ſind, und 2) daß bei
der Weiterführung des Kanals in der großen Steinſtraße für zweckentſprechende Ein
falllücher geſorgt und zugleich eine Verbeſſerung der im alten Kanale befindlichen vor
Sang wird. Die dadurch entſtehenden Mehrkoſten werden zugleich mit be
willigt.

2) Die Rechnungen des Eichungsamts pro 1859 und des Waageamts werden
r und Dechargeleiſtung überſendet. Aus denſelben ergeben ſich folgende

eſultate
J. Stempelgebühren-Kaſſe. A. Einnahme 472 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf.

Stempelgebühren 12 Sgr. 6 Pf. insgemein, dazu 1182 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. vor
jähriger Beſtand zuſammen 1655 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf. B. Ausgabe 389 Thlr.
23 Sgr. 4 Pf. Beſoldungen und Löhne, 14 Thlr. 15 Sgr. Heizungsmaterial 13 Thlr.
20 Sgr. für den techniſchen Betrieb, 7 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. Büreaubedürfniſſe
5 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. insgemein 900 Thlr. an die Kämmerei, zuſammen 1331
Thlr. 15 Sgr. 8 Pf. Es bleibt mithin Beſtand 324 Thlr. 3 Sgr. 11 Pf.
u. Händelskaſſe. A. Einnahme 1173 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. für verkaufte
Waaren 65 Thlr. 9 Sgr. erſtattete Emballagekoſten 3 Thlr. Dividende dazu
2915 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. vorjähriger Beſtand zuſammen 4157 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf.
B. Ausgabe: 4 Thlr. 15 Sgr. Feuer Aſſekuranzgelder, 12 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf.
Tantieme 10 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. für Längenmaaße 192 Thlr. 27 Sgr. Schef
felgemäße 140 Thlr. 3 Pf. Quartgemäße, 315 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. Gewichte 42
Thlr. 25 Sgr. Waagen 23 Sgr. 9 Pf. zu Verpackungen 4 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf.
für Kupfer Blei c. 5 Thlr. 2 Sgr. für Porto Fracht c. 15 Sgr. insgemein,
2642 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. an die Kämmerei, zuſammen 3372 Thlr. 26 Sgr. 7 Pf.
Es blieb mithin Beſtand 784 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf.

i. WaggenamtsKaſſe. Dieſelbe nahm ein. 67 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf.
Waagegebühren 24 Thlr. 22 Sgr. 7. Pf. für verliehene Gegenſtände zuſammen
92 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf. welche an die Kämmerei abgeführt ſind. Gegen die
Rechnungen fand ſich nichts zu erinnern weshalb Ertheilung der Decharge bewilligt
wurde.

A. Sitzung am 1. OctoberDie Verſchönerungs-Comm ſſion hat auf Anregung der Verſammlung die Aus
Führban keit einer Bepflanzung des Bölberger Weges näher geprüft und dabei gefün
Den daß dieſelbe vom Hamſterthore ab bis an das Oeconomiegebäude der Zuckerſtederei
in einer Reihe, auf der übrigen Strecke aber in 2 Reihen thunlich und zweckmäßig
ſei. Noch dem angefertigten Änſchlage ſind hierzu überhaupt 197 Stück Bäume er
forderlich deren Akauf Pflanzen und Befeſtigen mit Pfählen 93 Thlr. koſten wird.

Der Magiſtrat beantragt Bewilligung dieſer Summe und bemerkt dabei daß er beab
Kehtige, die Anpflanzung noch in dieſem Herbſte durch die VerſchönerungsCommiſſton

Hewirken zu ſaſſen. Die Verſammlung genehmigt die Bepflanzung des ganzen We
ges mit Sirnbälumen, wenn ſoſche unter geelgneten Bedingungen einem Privat Unter
nehmer vom Maßſſtrate übertig en werden kann.

Nachdem die Verhandlungen über den Bau des neuen Thores an der Lehm
Breite beendigt ſind, erſcheint es nothwendig die in die Königsſtraße vorſpringende,
an die Stadt abgetretene Spitze des Wertherſchen Gartens zu beſeltigen und zu
gleich init Rezulirung des ganzen dortigen Terrains bis zur Kilian ſchen Grenze
vorzugehen S hierzu erforderlichen Geldmitt l belaufen ſich nach dem vorgelegten
Anſchlage auf 1270 Thlr. und indem der Magiſtrat deren Bewilligung deantragt, be
merkt er, daß er zunächſt nur den Abtrag der Soihe des Wertherſchen Gartens in
Angriff nehmen die übrigen Arbeiten aber im Spatherbſt reſp. im Fruhtaht aus fühe
ren laſſen wolle Die Verſammlung bewilligt zunächſt 264 Thlr. zur Herſtellung
des Planüms tn der Königs und Franckenſtraße am Wertherſchen Garten 5 die

flaßerung Veſchließt. ſie einſtweilen auszuſetzen und will ſpäter darüber beſondere

wenden ſo daß die ganze zu dieſem Bau bewilligte Summe auf 3527 Thlr. 1 Pf.
anzunehmen iſt wofür die ZuckerſiedereiCompagnie die Ausführung des Baues über
nahm. Jndeß zeigte ſich bei der Ausführung, daß zur Regulirung des Planums

nicht 370 Schachtruthe Exde, wie veranſchlagt, ſondern 7701, Schachtruthe bewegt
werden mußten daß die Steine zu dem veranſchlagten Preiſe nicht zu erlangen wa
ren, daß zur Bildung einer beſſern Unterlage ſtatt 278 Schachtruthen 433 Schacht
ruthen Pflaſterkies beſchafft ſind, ſo daß hierdurch und durch die mehrerforderten Ar
beitskoſten die Ausführung nach den vorgelegten Rechnungen 4589 Thlr 13 Sgr.
4 Pf. mithin 1162 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. mehr als veranſchlagt, gekoſtet hat. Deme
ohngeaächtet verlangt die ZuckerſiedereiCompagnie nur das Drittel der Anſchlagsſumme
mit 1175 Thlr. 20 Sgr. und beantragt der Magiſtrat deren Bewilligung Dieſe
Bewilligung wird ertheilt. J

4) Die VerſchönerungsEommiſſton hat die Promenaden Anlaägen und ſtädtiſchen
Anpflaänzungen einer Reviſion unterworfen und ihren Befund in einer Verhandlun
niedergelegt welche der Magiſtrat zur Kenntnißnahme und mit dem Antrage vorlegt,die von gedachter Commiſſion zur Ergänzung der Anpflanzungen geforderten 100 Thlr

zu bewilligen, zugleich aber auch zu genehmigen daß für ſolche alljährlich im Früh
jahre und im Herbſte wiederkehrenden Ausgaben die Summe von 200 Thlr. in den
Etat aufgenommen werde. Die Verſammlung bewilligt die jetzt beanſpruchten 100
Thlr. genehmigt auch die Aufnahme von 200 Thlrn. in den Etat jedoch unter dem
Vorbehalt, daß zu den erforderlichen Ausgaben die beſondere Bewilligung der Ver
ſammlung eingeholt werde.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal-Gerichts vom 2. October 1860.

Die ſchon mehrfach wegen Unterſchlagung beſtrafte verehel. Rudolph Carolinegeb. Haußner von Giebichenſtein, hat, wie ſe einräumt, im Juli d. J. ein der un

verehel. Große hierſelbſt gehöriges Umſchlagetuch, welches ſie mit der Verpflichtung
der Rückgabe geliehen erhalten hatte an die ſeparirte Droſchkenkutſcher Bär hierſelbſt
verkauft. Wegen Unterſchlagung im Rückfalle trifft ſie eine Gefängnißſtrafe von 6
Wochen und Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr.

Der Handarbeiter Friedrich Mertin von hier bereits wegen Diebſtahls beſtraft
wird zu 10 Tagen Gefängniß verurtheilt, weil er im Juli d. J. dem Kaufmann
Köbke hierſelbſt einen Arm voll Heu entwendet hat.

Die verehel. Bergmann Schwarz, Johanne geb. Jentſch von Löbejün hat ge
ſtändig im Juli d. J. dem Bergmann Deparade aus deſſen unverſchloſſenem Hausflur
ein Paar Pantoffeln in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen weshalb
ihr eine Woche Gefängniß zuerkannt wird.

Die unverehel. Bertha Walther von hier hat in den Monaten April und Mai
d. J. bei dem Fabrikbeſitzer Keferſtein in Cröllwitz in Dienſten geſtanden. Während
ihres Dienſtverhältniſſes hat ſie ihrer Dienſtherrſchaft nach und nach aus der unver
ſchloſſenen Wohnſtube 15 Stück Cigarren aus einer in einem unverſchloſſenen Tiſche
kaſten befindlichen Geldtaſche einen Fünfthalerſchein, und aus einem verſchloſſenen
Schreibſekretär den ſie mittelſt eines hierzu tauglichen Jnſtruments geöffnet hatte,
Geldbeträge von zuſammen 6 Thlrn. entwendet. Der Gerichtshof fand in dem Um
ſtande daß die Angeklagte für ihr eigenes uneheliches Kind Ziehgeld zu entrichten
hatte einen Grund zu Annahme mildernder Umſtände und verurtheilte ſie wegen die
ſer einfachen und ſchweren Diebſtähle zu 9 Monaten Gefängniß Unterſagung der
Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr.

Die verchelichte Fuhrmann Götze, Caroline geb. Pohlmann von hier, wird
überführt ein Dutzend der verehelichten Lauch gehörigen Hemden welche ſie mit der
Verpflichtung erlangt hatte, ſie durch ihre Tochter nähen zu laſſen und an die Lauch
zurück zu geben zum Nachtheile der Eigenthümerin theils verpfändet theils für ſich
verbraucht zu haben. Wegen dieſer Unterſchlagung wird ſie zu Monat Gefängniß
und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr verurtheilt

Der I Jahr alte Schulknabe Heinrich Leopold von hier hat geſtändig im
Juli d. J. ſeinen Spielkameraden Carl Schimpf bei Gelegenheit eines Streites mit
einem Meſſer vorſätzlich an der Stirn verwundet, weshalb er init 2 Tagen Gefängniß
beſtraft wird.

Jm Juli d. J. fand zwiſchen dem Schneidermeiſter Friedrich Mieth von hier,
welcher etwas angetrunken war, und ſeiner Schwiegermutter der Wittwe Schröder
ein Streit ſtatt in Folge deſſen letztere von ihrem Schwiegerſohne an die Wand ge
ſtoßen wurde und eine Quetſchung am Vorderarme davontrug. Der c. Mieth wurde
deshalb zwar der vorſätzlichen Mißhandlung ſeiner Schwiegermutter für ſchuldig erach
tet, aber mit Rückſicht auf die Beſtimmung des H. 188 des Strafgeſetzbuches mit
Strafe verſchont.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. October.

Kornprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Cahen m. Fam. u. Diener a. Dobro
ſchütz. Hr. Geh. Reg.Rath v. Nagler m. Sohn a. Eſſen a. R. Hr. Fabrik
veſ. Stülpnagel a. Stettin. Hr. OAmtm. Kraft a. Wackwitz. Die Hrrn.
Kaufl. Weber a. Berlin Wilutzky a. Bremen Meher a. Hamburg, Durſthoff
a. Hildburghauſen.

Stacit Zürieh. Hr. OAmtm. Blumenau a. Polleben. Hr. Fabrik. Eckhardt a.
Rohrbach. Die Hrrn. Kaut. Sieger a. Berlin Nolde a. Elberfeld Birnsdorf
a. Bremen, Martens a. Leipzig, Clement a. Gladbach. Hr. Landwirth Deißlen
ger a. Weimar.

Goldner Ring. Die Hrru. Kaufl. Eſchenbach a. Dresden Seidel a. Stutt
gart, Meiwald a. Berlin, Steiner a. Breslau, Lautenſchwager a. Baden Göbel
a. Hresden. Hr. Hütten Dir. Ruttel a. Gröditz. Hr. Faktor Ströhmer a.
Hecklingen. Hr. Kretsger.Rath Strümpler a. Magdeburg. Hr. Rent. Brendel
g. Wiesbaden. Hr. Prof. Dr. Sommer a. Königsberg

Goläner Löwe. Hr. Stad. Rödern a. Koburg. Hr. Refer. Lange a. Magde
burg Die Hrrn. Kaut. Nitſche a. Berlin Hancke a. Drente, Endfeld a. Bre

men Hr. Conditor Becker a. BerlinStadt Hamburg. Hr. Ober Conſiſt. Rath Weihacken m. Gem. a. Stuttgart
Die Hren. Kauft Kubern a. Barmen, Wohl a. Magdeburg, Goßler a. Deſſau,
Schmitz a. Braunſchweig. Hr. SalzVerw lter Oeſterreich g. Teuditz. Hr. Mu
ſitDir. Golde m. Fam, a. Erfurt. Hr. Gymnaſ. Lehrer Falk g. Arnſtadt. Hr.

Privat. v. Holzhauſen a. GreizSehwarzer Bür. Hr. Oekon. Wege a Zſcherben. Hr. Lehrer Naphthaly a
Derenburg. Hr. Kaufm. Kiel a. Bleicherode. Hr. Muſiker Ohne a. Warin.

Mentes Röotel, Se Erl. Hr. Graf v. StolbergStolberg u. Jhre Eil. Frau
Sraſin v. Stolberg Stolberg m. Dieneiſch. a. Stolberg. Hr. Capit v. Sou
manskh m. Gem. a. St. Petersburg. Hr. Dr. med. v. Vielinghof a Philadel
phia Hr. Dr. phil. u. Schul Dir. Nöldeke a. Hannover. Hr. Prof. Merklin
a Dorpat: Die Hrrn. Kaufl. Keſtner a. Erfurt Schulte a. Berlin. Hr. Dr.

d Chemie Jung a. Bölberg. Hr. Ober Steuer Control. Souchon a. Halle.
HIötel zur isenbahn, Die Hrrn Rent. Pejshinés in. Frau u. Jorepé g.
Paris. Hr. Gutsbeſ. Weidmann a. Drondheim. Hr. Felbwebel Scherff a. Mag

deburg. Frau v. Reuß m. 2 Töchtern U. Hr. Paſtor Bracker m. Frau a. Ber
n. Frl. Koch a. Stolberg. Hr. Prof. Beiſchlag m. Fam. a Karlsruhe

S Meteorologiſche Beobachtungen. e 27
October Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftbruck 336,66 Par. L. 335,91 Par: L 334,65 Par. e. 335,74 Par. L.
Dunſtdruck 3/84 Par. 3,41 Par. 4,49 Par. L. 3,92 Par. L.
Kel. Feuchtigkei 89 pCt. 56 pCt. 90 pt. 78 pCt.
Luftwärme 8/8 G. Rin. 8 2 G Rm. 10,6 G. Rin. 10,9 G. R.



h

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn- Züge in Halle.

t 6 V. 15 M. MArg. 2) 7 V. 36 M. Arg. 3) 10 U.
5 t J 35 M. Vrm. 4) 1 U. 5 M. Nachm. 5) 7 U. 15 N.A. den I, Abds. 6) 8 V. 45 A. Abds.Ank. von e1p zig 7) 7 v. 45 M. Arg. 8) 9 V. Vrm. 9) 1 V. 10

Nehm. 10) 6 V. 45 M. Abds. 11) 8 U. Abds. 12)
10 V. 50 M. Abds-

Nr. 6 u. 7 (Sehnellzüge), sowie Nr. 10 Perszonenzug) halten awischen Halle
und Leipzig nieht an; Nr. 1, 3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeför-

derung) halten auch bei Gröbers zwischen Halle u. Schkeuditz) an.
7 V. 45 M. MArg. 2) 9 U. Vrm. 3)

Ab h 10 M. Nohm. 4) e wo o 5) 8 Vnac Abds. (übern. in Cöthen). 50 M. Abds.An von Magdeburg 60. i n gehen eben en r.
36 M. Mrg. 9) 10 U. 35 M. Vrm. 10) 1 U.
5 M. Nehm. 11) 7 U. 15 M. Ab. 12)8 U. 45 M. Ab.

Nr. 1 u. 12 sind Sechnellzüge; Nr. 6 u. 10 halten in Gnadau und Nr. 12 in
Schönebeck, Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung halten auch bei Westerhugen, Wulfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an,
Bei S. ums dert wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 V, 5 M.
Arg. 9 U. 50 M. Vrm. 1 V. 40 M. Mitt., 7 U. 13 M. 8 V. 50 M. Abds. u.
11 D. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 V- 10 M.,
7 V. Arg., 9 U. 35 M. Vrm. 12 V. 30 M. Mitt. u. 6 U. 20 M. Abds. angehalten

3 V. 50 M. Arg. 2) 5 U. Mrg. 3) 8 V. 45 M. Mrg.B 1 5) 6 V. Abds.G III W. 10 M. Vrm. 6) 4 D. 10 A. Nehm. 6 d.
45 M. Nehm. 8) 11 V. 15 M. Abds.

Nr. 1, 4, 5 u. s ind Sehnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. I. die Wagen nieht weohseln;
Nr. 2 u. 6 sind Güterzüte, bei welchen nur Personenbeförderung bis und. von
Wittenberg stattfindet. Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna Roitzsch

u. Bitterfeld an, Nr. 2, 3, 6 u. 7 ausserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach Dessau 1) 5 Vhr MMorgens, 2) 8 Uhr 45 M. Abende,
Ank. von Dessau 3) 11 V. 10 Min. Morg., 9) 11 V. 15 Min. Abends.

Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna, Roitesch u Bitterfeld an Nr.
und 2 auch in Hohenthurm

Die Tour und Retour-Billets haben für die Sehnellzüge Keine Gültigkeit auch
wird auf dieselben kein Freigepäck expedirt

5. D. 10 Min. Morg. 2) 8 U. 30 Min. Morg. 3) 11 V.
20 M. Vorm. 4) 1 U. 55 M. Nachm. 5) 7 V. 20 M.8. nach Erſt t Abds. 6) 11 V. 25 I. Abds.Ank. von U m 3 40 M. 7 V. 35 Mr. 1. v.
Nachm. 10) 3 V. 45 M. Nehm. 11) 5 W. 50 M.

Nehm. 12) 10 U. 15 M. Abds.
Nr. 5 Personenzug) fährt bis Erurt, die übrigen Zäge bis Misenaoh resp.
Serstungen, wo Nr. 4 (Pergonenzug) Anschluss nach Oel Nr. 3 u. 6

(Sehnellzüge) Ansehluss n. Cassel u. Vrankkfuart a. haben.
Nr. 10 u. 12 treffen zugleich von Gotha, Eigene on resp. Gerestungen,
Nr. 9 von Cagsel, Nr. 7 u. 11 von COassel a. Vrankrurt a. M. hier ein

Die Zäge Nr. 4 u. 5 haben in Corbetha Anschluss nach Zeit e.
Nr. 4, 5, 8, 9 u. 12 sind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehnellzüges letztere halten bei-Kösen, Sulza,
Vieselbaeh, Dietendorf, Fröttstedt und Herlesnausen nicht an, auch findet bei den-

Abg. nach
Ank. von

genbogen (2 M.) 14 Risleben (45 M. 1

aelben Keine Persovenbeförderung in III. Wagenklasse statt. (Bei Kösen werden
bis auf Weiteres sämmiliche Sehnellzüge bei Sulza die Sehnellzüge Nr. 3 u. 1I1
Zur Kufnahme von Passagieren anhalten:) Die für einen Tag gelösten Retour

Billets haben für die Schnelizüge Keine Gültigkeit.
Auf die Tour und Retonr- Billets wird Kein Freigepäek expedirt

Fersonengeld JT i TFoneſſenge- Tvon Halle nach Klaässe Klasse Klasse I. Kl. I. K. I. K.
e

e er cMagdeburg i 29. 226 357 é 110Beslin 322 e 226 322 6 226Wittenberg 27 6) 116 .2 6) 221 a sDessau I I21 61 U 5 26 18 286Bitterfeld. I 20 14 6 1 uTour- u. Retour-Billet eBrehna 19 13 22 re o 6Tour- u. Retour- Billets 19 6 183 eLandsberg 15 10 7 a i 6Tour u. Retour- Billets 15 10 6 SErfurt. 326 5 20 ha 215 Sin I Tage hin u. rurück 325 2 11 hSonntags hin u. zurück 28 22
Kise nach. 526 3 9 2117 613 326in I Tage hin u. zurück 525 3119Sonntags hin u, zurück 312 219 SCass el 98 518 6 3 6Frankfurt a. M. Il425 8127 628 e s

Abgehende Personenpostenm von all
nach Nordhausen täglich 99 Uhr Vorm. u. I U. Nachis, nach Krfurt täg-
lieh 7 V. Abds. nach Ris leben tägl. 3/, U. Sonntag 5 V. Nachm. nao
Wottin tägl. 5 U. Nachm. nach Cönnern fäglich 7 U. Abds. nach Sohrap-
lau täglich 4 V. Sonntag 5 D. Nachm. nach Löbejün tägl. b U. Nachm.
nach Sangerhausen täglich 6 U. Morgens

Ankommencde Persomenposten m alle
von Nordhaus en täglich 55 D. Morg. u. 4 U. 40 M. Nachm. von Erfurt
tägl. 5. D. 40 M. Morg. von Cönnern tägl. 7 D. Morg. von Wettin täglich
7 U. Morg., von Kisleben tägl. 99, U. Vorm. von Sokraplau tägl. 97,
Vorm. yon Löbejün täglich 7 U. Morgens, von Sangerhausen täglen

9 U. Abenäs. 3 eFahrpreise. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 7 Bis Lan-
I Sangerhausen (7 M. 120 99, Rossla M.) 2 6 Nordhausen (I2 M.) 2 25

Cours nach Kisleben (pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 12Eisleben (4 Meils) 27 LConrs nach. Schraplau pr. Meile 6
Bis Teutschenthal (I, Meile) 10 Soehraplau (3 Meile) 21 Coure
nach Wet tän (pr. M. Bis Wettin (27, M. 13 Cours nach Lö-bejü m (pr. A. 5 Bis Uöbejün (27, M.) 13 Cours naoh Cönnern
(pr. M. 56 Bis Gönnern (3 M. 17 798. Gours nach Erfurt (pr. Meile
7 Bis Tauehstndt (2 M.) 14 Schaffstädt (3 M.) 21 Querkart

M. T L Artern (72, M. 1 24 Heldrungen2 4 Sachsenburg (99, M. 2 8 De Kindelbrüek (I0 M.) 2
15 Weissensee (11 M. 2 2217, Gebesee (132, M. 3
Erfurt (162/, M.) 8 e 239,

Bekanntmachungen.

Konkurs-Eröffnung.
Kgl. Kreisgericht zu Naumburg a/S.

Erſte Abtheilung,
den 3. Octbr. 1860 Vormitt. 11 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Ju
Iius Niſſe hier iſt der kaufmänniſche Kon
kurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und der
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 3. Sep
tember d. J. feſtgeſetzt worden.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Juſtizrath Franz hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem auf

den 17. Oetober d. J.
Vormittags II Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8, vor dem
Kommiſſar Kreisrichter Schroeder anberaum
ten Termine die Erklärungen über ihre Vorſchlä
ge zur Beſtellung des definitiven Verwalters
abzugeben.
Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder andern Sachen im
Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchülden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
S. Novbr. d. J. einſchließlich dem Gericht
der dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, bendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
Perechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger
machen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An

ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum J. Novbr. d. J. einſchließ

melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt

Diejenigen, welche an

lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu

lichen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen auf

den I. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 8, vor
dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen Und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Rechtsan
wälte Juſtizrath Bielitz, Goetz, Pietzker,
und der Rechtsanwalt Bromme.

Freiwilliger Verkauf.
Die Braunkohlengrube „Glückauf“

Sub No. 269 bei NReinsdorf
ſoll mit den vorhandenen Baulichkeiten und
Betriebs Utenſtlien Behufs Auseinanderſetzung
der Gruben Intereſſenten tam 3. November dieſes Jahres

des Morgens 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis
Gerichts Rath von Rochow verkauft wer
den. Beſchreibung, Verzeichniß der Utenſilien
und die Kaufsbedingungen liegen in der Regi
ſtratur zur Einſicht bereit.
Wittenberg, den 15. September 1860.

Königliches Kreis-Gericht,
Zweite Abtheilung.

500 7 ſind gegen J. Hypothek auszuleihenWenn Nr. S 2. Etage.
Die obere Etage von 5 Stuben nebſt Kam

mern, Promenade Nr. S8, iſt zu vermiethen u.
I. April 1861 zu beziehen

Eine gute enſion für Knaben weiſtnach die Stande von J. F. Lippert.

Die in Nr. 233 der Hall. Zeitung annon
cirte Verwalter Stelle iſt beſetzt.

Halle, d. 4. October 1860.
F. Haack.

Jn einer lebhaften Stadt von 4000 Einw.
in der Provinz Sachſen ſteht die frequenteſte
Bäckerei mit oder ohne Jnvent. zur ſofortigen
Verpachtung. Alles Nähere ertheilt der Auctio
nator Schmidt in Bitterfeld.

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Rres-
Iauer Contobitcher empfehle ich
zu Fabrikpreiſen. SCarl Haring, Brüderſtr. 16.

Wohnungsgeſuch.
Jn der Ranniſchen Straße oder deren Nähe

wird von einer aus 3 Perſonen beſtehenden Fa
milie eine Wohnung mit 2 Stuben, 3 Kam
mern, Küche c. geſucht, und muß gegen Ende
d. M. zu beziehen ſein. Adr. abzugeben in den
3 Schwänen, Zimmer Nr. 4.

Jch wohne jetzt Steg Nr. 17.
C. Wiüttstock, Bildhauer

Jn der
Pfeſferschen Buchhandlg.

in Halle iſt zu haben
Populaires

TDhierarzneibuch
ſowie Anleitung zur Anlage einer vollſtändigen

Hausapotheke.
Von Pauli, Kreis Thierarzt.

Preis 20
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Gummischuhe, Frau en e Gompagnie natlonale in Paris
Dem geehrten Publikum, welchem an Gumm ſchuhen, den beſten, welche es giebt, gelegen iſt und

täuſchen laſſen will, empfehle ich obiges Fabrikat. Obwohl es dieſer Fabrik a u ch möglich geweſen wäre,
ſich nicht durch billige Offerten

bei den jetzt viel höhern Preiſen
von Roh Gummi, durch eine geringere Qualität die früheren Preiſe von Schuhen beizubehalten, ſo hat es dieſelbe doch vorgezogen, den gu
ten Ruf ihres Fabrikats zu bewahren und dieſelbe dauerhafte Waare wie früher, mit einer geringen Preiserhöhung, zu fabriciren

Jeder echt franzöſiſche Schuh iſt mit obiger Firma geſtempelt.
e C. W. Riütter, Kurzwaarenhandlung, gr. Ulrichsſtr.zür gefälligen Anſicht

Schuhe anderer Fabrikate ſtehen zur Ueberzeugung des Unterſchiedes

Nr. 32 in Halle.
Heymanns Terminſalender auf I861.

a) für Justiz- Beamte,

w) für Rechtsauwalte und Notare, amit Anciennftätslüsten und Karte, enth. die geogr. Vebersicht der Geltung des
A. L. R. und der Partikular- Rechte.

eleg. geb. 22
sind soeben eingetroffen in der

Pfeſferschenm Buchhandlung in Halle.

durehschossen 27

e Von höchſten Medieinalſtellen approbirt,
c beſtens empfohlenvon den Herren Hofrath Dr. Kaſtner, Profeſſor der Phyſit und Chemie an der Univerſität

Erlangen, vorm. Kreis und Stadtgerichtsphyſtkus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis
Stadtgerichts und Polizeiphyſikus und Medicinalrath Dr. Kopp in München ſowie von vie

E. len anderen in Und ausländiſchen renommirten Aerzten und Chemikern.

r M I Ooder feinſte flüſſige Toilettenſeife zur Erhaltung und Herſtellung einer ſchönen reinen
Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Geſichtsfalten, Sommerſproſſen,

gelber und brauner Flecken, ſo wie ſonſtiger Hautunreinheiten.
Seit 23 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſtehend, und erprobt als beſte

welche bewundernswürdige Zartheit, Weiße und
ſchönſten und blühendſten Teint giebt.

Leber und andere gelbe und braune
Seife wie der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden Sonne
12 das große Glas a fläncdischer aarbals arm zu 9 und 15 Man

EMses- o mee von unvergleichlichem Wohl
Extra daun de Cologne fripié von her

10. und 5 das Glas Amnacdiolt oder orientaliſche Zahnrei
zu 10 t und in Schachteln zu 6 und zu 3 ssence(Frühlingsblüthen Eſſenz) zu 6 z und 12 das Glas Aus

wärtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 2 für Verpackung und Poſtſchein
Carl Kreller,

bei Helmbold

Toiletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt
Weiche ſie der Haut verleiht und ihr den
ſproſſen,

e älle eure zu 5 und 10
geruch zu 4 8 und 16
vorragender Qualität zu
nigungsmaſſe in Gläſern

H. Spring Iowere
werden franco erbeten.
Alleinverkauf in Halle aS.

chemiſch geprüft und

weißen
Leber und anderer

Sommer-
Flecken verſchwinden auf den Gebrauch dieſer

Preis 6 das kleine und

Chemiker in Nürnberg.
on Leipzigerſtr. 109.

Als Bureauvorſteher ſuche ich ſofort einen
in Auseinanderſetzungs Geſchäften qualiftcirten
Protokollführer und Rechengehülfen, welcher ſich
über Führung und Qualiftkation auszuweiſen
und mit ſeinen Bedingungen einen Lebenslauf
an mich einzureichen hat. Nur vorzüglich
empfohlene Bewerber werden berückſichtigt.

Der Landes Oekonomie- Rath Guhne
zu Naumburg a/S.

Geſuch.
Eine Wittwe, in allen Branchen der Land

wirthſchaft erfahren das Molkenweſen und die
feine Küche gut verſteht, auch ſich einer Wirth
ſchaft bei einem einzelnen Herrn unterzieht, ſucht
ſofort oder zum 1. Januar 1861 in der Stadt
oder auf. dem Lande Stellung. Gefällige Aus
kunft bei Ballin im ſchwarzen Bär.

Ein Burſche kann ſofort in die Lehre treten
beim Bäckermeiſter P. Schäfer,

Ranniſche Straße Nr. 9.
Junge Damen welche das Kochen erler-

men wollen werden sofort angenommen bei
Gl. üttüich, „Zur Tulpe

Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein
ausgebildeter Oeconomie-Verwalter
auf dem Rittergute Niemberg

A. Krobitzſch.
Offene Stelle.

Ein junges anſtändiges Mädchen, für ein
Ladengeſchäft paſſend, die ſich aber gleichzeitig
Den häuslichen Wirthſchaftsangelegenheiten mit
Zu unterziehen hat, findet ſofort eine ſelbſtſtän
dige Stellung. Gefällige Offerten ſind unter
der Chiffre A. B. bei Ed. Stückrath in der
Exped. dieſer Zeitung niederzulegen.

Geſucht: TVolontair- Verwalter
La rig auf ein großes Rittergut.

ris, Agentur-Comtoir in Leipzil zieſhag omtoir in Leipzig,
Aecht Perunan Guano

äſt immer noch bei mir vorräthig und zu jeder
Zeit zu haben.

Albert Püſchel in Gröbzig.

Futter Maſchinen dreierlei Sorten, ſtehen
mit Garantie zum Verkauf auch werden Häck
ſelmaſchinen Meſſer verfertigt Und liegen zur
Anſicht bei dem Schmiede Meiſter Koch in
Dieskau

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum mache ich hierdurch die ergebene An
zeige, daß ich das von mir bisher nur immer
des Sommers betriebene Putzgeſchäft von jetzt
an unausgeſetzt fortführe, daß ich alle in dieſes
Fach einſchlagende Arbeiten, neue ſowohl als
alte, ſtets prompt, geſchmackvoll und billigſt
herſtellen werde. e

Jch bitte daher, das mir bisher geſchenkte
Vertrauen und ſchätzbare Wohlwollen auch fer
ner zu erhalten und ſehe gefälligen Aufträgen
gern entgegen. Bertha verw. Graf,

geb. Markert.
Damen Tuchhüte pr. Stck. 20 ferner

runde Damen und Mädchen Plüſchhüte, Ge
ſtelle in allen Fagons, Federn, Blumen in gro
ßer Auswahl und zu den billigſten Preiſen bei

Bertha verw. Graf,
geb Markert,

gr. Steinſtraße Nr. 14.

Soeben erſchien und iſt in Halle in der
BPleſerschen Buchhandlung
zu haben

Hufeland's
Makrobiotik

oder

die Kunſt das menſchliche Leben
zu verlängern.

Ste Auflage. Preis

Einem geehrten Publikum die ergebenſte An
zeige, daß ich jetzt mein Geſchäft wieder betreibe
und bei ſoliden Preiſen prompte Bedienung
verſpreche.

K. Bergfeld, Schuhmachermeiſter

Von jetzt ab wohne ich Taubengaſſe Nr. 2
bei dem Barbierherrn Rüffer.

M. Le CIerc j. Maurermeiſter.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Unſer Lager von Engliſchem, Franzöſiſchen und Nheiniſchem feinen ſtartſten

Schießpulver, ſowie Sprengpulver
Engl. gewalztes Patent-Schrodt und Po
ſten, weiches Blei, Kupfer- oder Zünd
hütchen mit und ohne Decke, von Oreyſe

Collenbuſch, Sellier E Bellot, La
depfropfen, empfehlen beſtens

Hersten DelI mann.
Für Jündnadel Gewehre franzöſiſches

ſtärkſtes Jagd Pulver in grober Körnung
empfehlen

Hersten Dellmann.
Mein Lager von Stahlſchreibfedern

iſt durch vortheilhafte Einkäufe aufs Sorg
fältigſte aſſortirt und verkaufe ich
Schulfedern a gros 144 St. v. 2 an.

Correspondence an.Kanzleifedern 9 an.Kupferfedern 10 9 an.
Fontainspaälpen 171 a.
Humboldt u. Schillerfedern 20 an.

Alle Sorten Federhalter pro Dutzend 1,
2, 3, 4, 5 und höherCautſchukfederhalter, ſehr leicht und elaſtiſch,

a Stück I und 2 Krampfhalter zur
Verhütung des Schreibekrampfes à Stück

Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt.

O. R. Iemming,
Nanniſche Str. 9.

Rrockne Hefein beſter, Unverfälſchter, kräftigſter
Waare ſtets friſch bei jedem Quantum
billigſt
die Gießmannsdorfer Hefen- Niederlage
von O. W. Baentsch, Markt Nr. 6.

e Dornitz.Sonntag als den 7. d. M. ladet zum Vall
freundlichſt ein W. Elſte.

Sonntag den 7. Oct. ladet zum Gaänſeſchießen
ein Hennig in Giebichenſtein
In Saal des Kronprinzen.

Concert des Halleschen Orchester-

Musik vereins e
Beethoven, Symphonie Adur.
Ouverturen von Glu ek (Iphigenie) We-

b er (Oberon) Nicolai (lustige Weiber).
Billets für Nichtmitglieder a 5 bei
H. Karmrodt, gr. Steiastrasse 67.

Am 4. October 1860
z. Wiegenfeſte unſeres Freundes T.

Glück auf! Du eleganter Mann,
Der Alles am Beſten hat und kann,
Glück auf! Du Mann mit den Säcken voll Geld
Der ſich die Kneipe zu ſeinem Vergnügen hält,
Und täglich in Rheinwein, doch meiſtens in Sect
Arbeitet, weil dieſer am beſten ihm ſchmeckt.
Was könnte man Dir wohl wünſchen u. ſchenken
Der Alles ſchon hat, das iſt mein Bedenken,
Drum ſchick ich Dir nur einen hübſchen Skrauß,
Und wie der blühet, ſo blühe Dein Haus,
So blühe die Firma der Torf und der Theer,
Nun frag ich „Mein Liebchen, was willſt

Du noch mehr?“

G. H.
Marktberichte.

Halle, den 4. October
Die Preiſe für Getreide erhielten ſich bei geringer Zit

e Weizen 75 79, 80 Roggen 51
5 arte Waare 54 55 Gerſte 40 43Hafer 26— 27 a e W
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